


















































































































































































































































































































Fußball-Fan-Projekte in Bochum debattiert I Die Prävention ist in Gefahr 

Hooligan-l(artei und J(äfig-Haltung 
Fan-Projekte im bundesdeut­
schen Fußball sind seit Ober 
:zehn Jahren die Antwort auf 
Randale und Gewalt, auf ge­
fährliche Situationen und 
drohende Unfälle in Stadien. 
Sozialarbeiter ergriffen Prä­
ventionsmaßnahmen, wirken 
seitdem in der Fan-Szene, or­
ganisieren Treffs und Fahrten 
:zu den Auswärtsspielen. Sie 
deeskalieren, wo es nötig und 
möglich ist. 

In Bochum kamen vorige 
Woche nun rund 60 dieser 
Pädagogen zur 1. Bundeskon­
ferenz der Fan-Projekte zu­
sammen, organisiert von der 
neugegründeten Koordina­
tionsstelle bei der Deutschen 
Spanjugend in Zusammenar­
beit mit der Fan-Projekt-Bun­
des-AG. Ganz oben auf der 
Sorgenliste stand: Geld fehlt. 
Zwar hatten sich Vereine, 
Bundesländer und Städte ge­
einigt, pro Fan-Projekt ge­
meinsam 300 000 DM au[zu­
bdngcn. Doch mitten in die 
Tagung hinein platzte die 
Nachricht von der Haushalts­
sperre Nordrhein-Westfalens. 

FUr die Vereine ist der DFB 
eingesprungen, der 100 000 
DM für jedes Projekt in der er­
sten Liga und 60 000 DM je 
Fan-Projekt eines Zweitligi­
sten bereitstellt. In den Städ­
ten, so in DUsseldorl, sind 
erstmals private Sponsoren 
aufgetreten. 

Die Festlegung, Projekte 
nur im bezahlten Fußball zu 
unterstützen, bereits die 
Oberliga auszusparen, empör­
te die Teilnehmer der Bochu­
mer Tagung, die zehn Bundes­
liga-Projekte, aber immerhin 
auch sechs aus Amateurverei­
nen vertraten. ,.Sollen bei ei­
nem Abstieg die Mitarbeiter 
entlassen und bei einem Auf­
stieg wieder eingestellt wer­
den?" fragte JOrgen Scheidle 
vom Bochumer Projekt. 

So ist die beabsichtigte Prä­
vention in Gefahr - und es 
bleibt vor allem die Repres­
sion, befürchten die Projekt­
vertreter. Denn auch die ver­
stärkte Repress1on stand Pate, 
als seinerzeit Lösungskonzep­
te gegen Gewalt, auch rechts­
radikale Gewa lt, gesucht wur-

den. Die soll unbedingt wieder 
zurückgeschraubt statt ausge­
weitet werden, so die Forde­
rung. Denn Hooligan-Kartei­
en der Polizei, Käfighaltung 
der Fans in den Stadien und 
"Versitzplat:zung" auf Grund 
internationaler · Fußballver­
bands-Beschlusse tragen 
nicht gerade zu besserem Kli­
ma und mehr Sportgeist bei. 

Begrußt wurden die Ankiln­
digungen von St. Pauli und 
Kaiserslautern, den Versuch 
ohne Zäune zu wagen. DFB­
Ligasekretiir Holzhäuser sag­
te zu, daß der Versuch, ohne 
Zäune auszukommen, schnell 
ausgewertet werde, und er 
sprach sich gegen die Ab­
schaffung der Stehplätze aus: 
"Ohne Stimmung macht Fuß­
ball keinen Spaß. Und Stim­
mung machen eben am mei­
sten cüe Fans auf den Stehtri­
bünen." Cornelia Yzer, parla­
mentarische Staatssekretärin 
im Bundesjugendministerium, 
das die Koordinationsstelle 
und die Tagung finanzierte, 
wurde ermahnt, als Ministeri­
um eine Meinung in die Waag­
schale zu werfen, eine pädago-

gisehe möglichst, und nicht 
nur eine polizeitaktische. 

Angesichts solcher Proble­
me kam die inhaltliche Dis­
kussion etwas zu kurz. Der 
Haß und die Aggression gegen 
die andere Sportnation wie 
gegen den anderen Fußball­
verein und seine Fnn-Gemein­
de sind bei vielen Fans nach 
wie vor erheblich. .. Wenn 
plötzlich 80 Skinheads in den 
Klubraum drängen, was 
dann?" wurde gefragt. ,.War­
um ausgerechnet am 20. April 
1994 und ausgerechnet im 

'komplizierten Harnburg das 
Länderspiel Deutschland -
England ausgetragen wird?" 
war ein weiteres Problem. 

Mit den niederländischen 
Fan-Projektleuten wurde ein 
Treffen verabredet, auch 
wenn in absehbarer Zelt 
grenzOberschreitende Kon­
frontation dort nicht abgebaut 
werden kann. Thomas Schnei­
der, Leiter der Koordinations­
stelle: .. Wir brauchen Runde 
Tische und ein Verstetigung 
der Arbeit und vor allem Fan­
Projekte." ULRICH SANDER 
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Die Hardliner geraten-in die Defensive 
Von der veränderten Sicherheitsph ilosophie des DFB profitieren auch die Fan-Projekte 

Düilcr. al" die Welt noch ilbersicht­
r' licher war, galten die Sicherheits­
cxpen.en des Deutschen Fußball Bun­
des (OFB) als knallharte Betonköpfe. 
Nach jedem neuen Krnwall im Fußball­
stadion forderten sie mehr Polizei und 
Video-Überwachung. mehr und höhere 
Zäune und wollten die Stadionbesucher 
schlizßlich auf Sitzplänen in die Knie 
zwingen. Thnen gegenüber stand eine 
kleine Schar von tapferen Sozialarbei­
tern. die heftig gegen solches La. w-and· 
Order-Denken opponierte, eine Befrie­
dungder Szene über Fan-Projekte for­
derte, und eine Anerkennung ihrer Ar­
beit durch den DFB. 
Und heute? Eigentlich. so bekennt Wolf­
gang Holzhöuser .• hätte ich erwartet. 
daß die Fan-Projekte nun "';e Pilze aus 
dem Boden schießen Würden· . Aber der 
Miwbeiter der Direktion Liga beim 
DfB registriert bedauernd eine .enttäu­
schende Resonanz· . und das angesichts 
des .grolien ln:eresses·. das .die Soli­
dargemeinschaft der Profivereine an 
der Bctreuunc ihrer Fans· hat. Solche 
Äußerungen verraten nicht nur eine 
neue Sprachregeiung. sondern auch 
eine veränderte Haltung. Jlihrlich 
2.6 Millionen Mark aus dem Topf der 
femscbgeldcr stellt der DFB in den 
kommenden drei Jahren für Fan-Pro­
jekte zur Verfügung. Das wären bei 

jedem Erstligisten maximal 100 000 
Mark und 60 000 Mark bei jedem Zweit­
ligisten pro Spielzeit. 
Die inzwischen etablierte Partnerscho.!t 
mit dem DFB und dessen Finanzie­
rungszusagen haben die chronischen 
G1!ldprobieme der Fan-Projekte bislang 
aber nicht grundlegend gelöst. Oie Kri­
tik von Holzhäuser über den !>ehleppen­
den Aufbau von weiteren Projekten 
richtet sich nber an Länder und Kom­
munen. Zuschüsse für Fan-Projekte 
gibt der DFB nämlich nur dann. wenn 
Städte und Bundesländer ihrerseits 
zwei Drittel der Finanzierung zugesagt 
habe n.' Das bedeutet auch, daß die 
Höchstförderung des DFB selten ganz 
ausgeschöpft ~;rd. Weil beispielsweise 
das Projekt in Nümberg aus öffentli­
cher Ho.rid nur 45 OOll'Mirk erhäli.. ~ 
schränkt sich der Anteil des DFß auf 
22 500 Mark. Zum Sterben zuviel. rum 
Überleben zuwenig. 
Stellen sich die Zukunftsaussichten der 
zur Zeit 13 Fanprojektetrotz der Unter­
stiltzu.ng durch den DFB wieder einmal 
eher durchwachsen dar, so freut man 
sich bei den Aktivisten über den Lcm ­
prozeß beim Fußball Bund: . Beim DFB 
sind .die Ho.rdllner in , die _Defensive 
geraten•, meint Thomas Sclineidcr von 
der Koordinierungsstelle 1ür Fan-Pro­
jekte . • Inzwischen ist klar, daß man 

komplexere Lösungen gegen Gewalt 
braucht.· Die Sicherheitsphilosophie ist 
seit dem Amtsantritt von DFB-Priisi­
dent Eigidius Braun in Bewegung ge­
kommen. Das hat sich in der Ablehnung 
der reinen Sitzplatzstadien durch die 
Ligavereine gezeigt, die der DFB auch 
für internationale Spiele durchzusetzen 
versuchte. Allerdings ist e.r damit in 
UEFA und FIFA zur Zeit isoliert. 
Außerdem deutet sich noch ein weiterer 
Schri tt in Richtung Abrüstung beim 
Thenia .• Stadionsicherheit• nn. Mit dem 
Vorstoß des I. FC Kaiserslautern. in der 
komm'enden Spielzeit vor dem Fan­
block im Fritz-Walter-Stadion den Zaun 
zu entfernen. gelang es dem Klub, Egi­
dius Braun .zu beeindrucken·. "~e die­
ser sagte. Auch der FC St. Pauli hat an 
diesem Projekt Interesse angemeldet. 
und beim VfL Bochum fordern die Fans 
- ausdrücklich auch der Oberbürger­
meiste.r der Stadt- bereit.s heute .fre•e 
Sicht in die erste Liga· . Von den Fan­
Projekten wurden diese Initiativen m 
der vergangeneo Woche bei ihrer Bun­
deskonferenz i ~ Bochum ausdrücklich 
begrüßt. Sollte man beim DFB in dieser 
Frage zu dem Beschluß kommen. die 
l<lilighaltung von Fußbo.llfnns zu been· 
den, wäre'n wohl auch die letzten Zwei­
fel o.usgeriiumt, daß die alten Zelten 
vorbei sind. Chrüroph DiCTTnann 
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·· ·· 'Fruticr. "als die "Welt . ri(>ch 'DF!l Sehen gani'äu5geschöpft 
.uliliiichtlichcr war, 'galten die wird. Da beispielsweise da.~ Pro· 
Sicherheitsexperten des Deut· jekt in NUmberg nus öffcntli· 
sehen Fußballbundes (DFB} als eher Hand nur 45.000 DM er· 
knallha11e lktonköpfe. Nach je· h!!h. beschrankt sich der Anteil 
dem Krawall im Fußballst:adioo desDFBauf22.500DM. 
[orderten sie mehr Polizei und Stellen sich die ZukunftSlUS· 
VideoUberwachung. mehr und sichtenderzuri'..:it 13 Fan-Pro· 
höhere Zäune und wollten die jektc trotz der l}mersttitlung 
Stadionbesucher schließlich auf durch den OFß wieder einmal 
Siupliitzcn in die Knie zwingen. eher durchwachsen dar, freuen 
Ih nen gcgcnubcr stand <:inc sich diese Ober den U:mprozeß 
kleine Schar von tapferen Sori- beim Fußballbund ... ßeim DFß 
alarbeitcrn. die heftiggegen so I· sind die H:\r\Jiiner in die Defen· 
ches Law-and·Ürder-Denken sive geraten". meint Thomas 
''Pf'Oniene.dr:c Befriedungder S·:hneidcr \'Ort Jer KoorJini~­
Slcnc Ubcr Fan-Projekte for- rungssteUe ftlr Fan-Projekte. 
derte und eine Anerkennung ih- .. lnz,.ischen ist klar, daß man 
rcr t\rbc11 durch den Fußball- komplc<Crc Lösungen gegen 
bund. Gewalt braucht." Die gesamt~ 

J; nd heute'/ .. Eigentlich", so Sicherhcitsphrlosophie ist seit 
bekennt Wc>lfgang Holzhauser. dem Amtsantnlt von DFB-Prä· 
,.htiuc ich crwanct ,daßdie Fan- sident Egidiu> ßraun in ßewc­
Projckte nun wie l~lzc aus dem gung gekommen. Das hat sich in 
Boden schießen würden." Aber der i\blchnung der reinen SitZ· 
der Mitarbeiter d~r Direktion platzstadicn durch die Liga· 
Liga bcmt Dfß regisuiert be- Vereine gezeigt, die der Dfß 
dauernd cmc .. cntlauschende auch for mtemauonale S~ide 
Ro:ronanl". und das angesichts durchzusetzen 'en>uchte. Aller· 
des .. (U'Oßcn lnteresst.'S", das din~ ISt er dam1t m vEFA und 
.. die S<tlit!Jrsemeinscnaft uer FIFA 7Ur 7..cll ISOliert. 
l'rofi,•crcine ,1n der ßc1rcuuoe i\ußerdem deutet sieb noch 
ihrer l'an>" hat. Solche Äu&': ein weiterer Schrill in Richtung 
rungcn verraten nicht nur eine Abrüstung beim ·n,cma .. Stadi· 
neue Sprachrcgclung, sondern onsichcrhcit" an. Mit dem Vor· 
auch eine ' 'er änderte Haltung. stoßdc.~ I. FC K~iserslautem. in 
Jährlich 2.8 Millionen Mark aus der kommenden Spielzeit vor 
dem Topf tlcr Fernsehgelder dem f•nhlock im Frit?.-Wa!ter· 
stellt der UF!l rn den nächsten Stadion den Zaun zu entfemen. 
dreiJahrenfUrFan-Projektcwr gelang es dem Kluo. Egidiu:, 
VerfUgung Das wJre bei je<lem Braun . .LU bectndrucken-. "ie 
r:r3iHgbh.n m::tx.im:sl 100.C01 dtcscr !1-,gcc. i\ud1 tlt:r FC Sl. 
DM. und ltO.OOO DM je Z\\-eitli· Pault hat an thc~m ProJekt ln­
gistproSpicltcil. tcrc~se angemeldet, und beir.> 

Die mittlcrwcik etablierte vn.. Bt>cl1urn fonlern die Fans­
Partnerschaft mit dem DFB und ausdnlcklidt auch derObcrbür· 
dc:;scn Finan7jcrungszusagen germeister der Stadt - be.reiLI 
habendiechronischen Gcldpro· hcnte .. freie Sicht in die erste 
blemc der Fan-ProjeKte aber IJga" . Von den Fan-Projekten 
nicht grundlegend gelöst. Die wurden drcsc lnitiati,en 111 der 
Kn11k vun llolzh:iuser rlbcrden Jemen Woche bei ihrer Bundes· 
schkppcndcn Autoou "On we>· konfcrc111 tn Uochum~usdruck­
tcren l'roJektcn nchtct sich aber lieh bcp.rußt. Sollte man beim 
an l..ander und Kommunen. Zu- DFB md1cscr Ff3gezu dem ße­
schllssc !Ur Fan- J>roJcktc gibt sdtluß kommen. dro Käfil!hal­
dcr DFH nur dann. wenn Stiidte tung \'On Fußballfans zu b;,cn· 
und ßundcslandcr ihrerseits den. wären wohl auch die letz· 
zwei Drittel der Finanzierung ten Zweifel ausgeräumt, daß die 
zugesagt haben. Das bedeutet. alten Zeit vorbei sind. · 
da(l die I föchstlöruerung' des Cluistoph ßienu•nn 
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Wieviel Zaun braucht der Fan? 
Immer mehr Fußbo.IIklubs ü"ben!enken das Konzept des eingezäunten Zuschauers, in Kaiserslautem Iordern Fans: 
HO er Zaun muß weg!" Vom Käfigzurück in die Eigenverontwortung? • VonChrisloph Biennano 
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-~Qi~ Unlust mit den Fan-Projekten -\.::> 
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:1 • Länder und Kommunen ziehen noch zu wenig mit - Mangel an Sozialarbeitern - E.\perimeme mit den Zäunen 
! :- !"' ~--~ • : • 

J ~~ll VON ~ODKU~IER-MITARB!iiTER 
.1 rht~~;r.Hrusrorit 'siERi(A}.l,:;~ .:. 

'H !l.: r• ' " : ~ t'l·' •· 

~m .. ~ -· ·· . . . 
.~ 1t:igenthch · hatte · Wolfgang Hulz· 
~1/ttuser erwanet, "daß die Fan-Projekte 
:1.riuri .:lwie Pilze aus dem Boden 
• "s):tuel.leo ·J:w.Urde~"· : A~er der . Mitur­
! )iellrWdC(I Dlre.ktton Ltga· beim Dcut­
~~~n'}.P.u.ßbaii-Bunci konnte:vor der· 
~;Bu~~skClnferenz der-Fan-Projekte in 
:~ochurn.pur.v.on ,.enttäuschender Re-
1 $0nanz" !berichten . . Dabei · hat. so 
..Holzhl!user, "die Solidargeme.inschaft 

I der J;'Jofiyereine ein großes Interesse 
an'der!Betreuung ihrer Fans." Jährlich 
2.8 · Millionen 1 Mark aus dem Topf 
der.Femsehgelder stellt der DFB 10 
den nächsten drei Jahren für Fan-Pro· 
jektei-zur! VerfUgung. Das sind bei 
Jedem Erstligisten maximal :100 000 
DM . und 60 000 DM bei jedem 

Zweitligisten pro Spiel1.eit. Der Lcrn­
prozeß des DFB ist bc:.~chtlich. Nach 
Jllhrelangem, häufig heftigem Streit 
1st die Arbeit der Fan-Projekte dort 
nun weitgehend aucrkannt. .. Auch 
hcin1 Fußball-Bund ~ind 'die llardliner 
in die Defen~ive ger:nen. Inzwischen 
ist klar, daß man komplexere Uisun· 
gen gegen Gewalt braucht", meint 
Thomus Schneider von der Koordi ­
nierungsstellc fUr Fan-Projekte. 

Der Schulterschuß mit dem DfB 
und dessen Finanzierungszusagen ha­
ben die chronischen Geldnöte der 
Fan-Projekte bislang aber nicht 
grundlegend geändert. Und so richtete 
sich Holzhäuscrs Kritik Uber den 
schleppenden Aurbau von fan-Pro· 
jekten indirekt an L5nder und Kom­
munen. Zu~chUßc gi"t der DF13 nlhn­
lich nur dann, wenn Städte und ßun­
desl!inder ihrerseits zwei Drittel der 
Finanzierung zugesagt haben. Das be-

deutet auch, daß die Höchstförderung 
des DFB selten gan7. ausgeschöpft 
wird. Da beispielsweise das Projekt 
in NUrnberg aus öffentlicher I !und 
nur 45 000 DM erhält, beschr!lnkt 
sich der Anteil des DFB auf 22 500 
DM. Zum Sterben zuvie l, zum Über· 
leben zu wenig. 

Durch die Einrichtung 'der Koordi ­
nierungsstelle der Fan-Projekte soll 
die Betreuun~ der Fans 'bei Länder­
spielen koordmiert werden. Vor allem 
aber wollen die drei Mitarbeiter in 
Fnnkfun "die VerknUpftlng der Ar­
beit, die Qualitätssicherung und den 
Ausbau der Fan-Projekte vornntrei· 
ben", so Schneider. Ein Nnhziel ist 
es dabei, die Zahl der "Projekte von 
bislang 13 bis zum Start der RUck­
runde auf 18 zu steigern. 

Allerdings beklagt Schneider, daß 
immer weniger angehende Sozialar· 

beiter Lust haben. die unregelmäßige. 
Uußerst belastende Straßensozialarbeit 
zu machen. die mit der Uesch!iftigung 
in Fan-Projekten verbunden ist. An· 
ders sieht die Situatlon in den ncuen 
Uundcsl!indcrn · :~us:' ,.Don. gibt es". 
so Schneider, "cine.große,Zahl hoch­
motivierter Leute" . 

'• ·, I t ' ,. ' • t 1 

ln ßochum gab. es aber hicht ' nur 
Klagen Uber Finanzi~rungsiUck'cn und 
Nachwuchsmangel;';j',sonderri !. nuch 
ganz neue Diskuss!9nsanstlt1.e.:. Der . 
I. FC Kaiserslautci-Q möchte '(in' der 
n~chsten Spiclzcfit.:in einem Teil 'des 
Lletz.cnberg-Stadloils den Zaun )ium 
Spielfeld nbochmen. Auch beim 'FC 
St. Pauli gibt es !lhnliche Bestrebun­
gen, und beim VfL Bochum' fordern 
<lic Fans .,frei Sicht in die erste Li~a". 
Die Fan-Projekte untcrstUtzen dtese 
Initiativen, der DFB wird dartlber am 
17. November beraten. 
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In den Fußballstadien soll jetzt die 
Käfighaltung der Fans zu Ende gehen 

Einige Klubs als Vorreiter I Umdenken auch beim DFB I Bundeskonferenz der Fan-Proj~ 

Von Chns\oph Bitrrnann 

ßocbum 
~'n.ih(t , Ab dt~ Weh noch o}})r.rstchtlJ-

rl~r o~f;c~!~tton~JT-~~~=Ö)f%~~~ 
~';:~~~rr"~~~~~f~~~~~ t~dt~:~us~~ 
tnthr Polizei und VldeoüLerwOlc;hung, 
m(ht u nd h6hue ~unc- u.nd wollten d u.· 
Stadu)nbcsuthc:r .sehließlich au! Sitzp)ll.t .. 
un 1n d1~ Knit zwingen. lhnen gE>genUbc.-r 
1t~nd ~il\t! kleine Scb;~:- \'On :.ap11':ml SotJ· 
nlr.rbett~::m. d1e lu~ftig g~en sokhfi: 
L.:fl w-~r.nd..Ordtor-Denkt'n opponitru. em~ 
BdnC'dun~ dtr Sz.ene übe:- f.'il.n;nOJtk:e 
1ordt:rtt' u.nd anoe An.erkeru:n.:.ng Jh.ov A'l-
1><1: du~b dffi Dl'B 

Und. t~CUtt'' t1gtr.tbch, so bnennt WoU-

S::af.;~:~·~·:';'l~t~ji~~:-~ 
ßodtn &ch~t•.ßc.on wurden''. Aber der hlltar­
bfn"r de-r Ou~kt.to.n L1ga ~un OF'B rTgl­
);tntrt btdaut>md C'\nt- .. entt5U.)Chtnde Re-­
.son.;.~n.:." , und das an~~:esicht.s des ,.großen 
1nttm~", d.l.'l "d1c Solid.argemctns<::hah 
dt!r Prohvcnmc an <!er Betre•Jung ihrtr 
Fan.s" h:lt. Solche Äußerungen verratM 

3!.~~t ;~~h e~~:c ~~~;[e~~~~~'::tJ!~~= 
Jie:h 2.8 "'hUionen Marle aus dm~ Topf der 
Fctm('h"C'ldc-r stellt d~r DFB Jn dt'n nich· 
1tt-n dm Jah.rt'n tur Fanproje-kte zur Ver~ 
NJ;Ung. Du w.:arm bn Jedem Crstl!gltt~ 
mutmal 100 000 Mark ~"1d 50 000 Mt.rk 
b4·t )tdt"-n Zw~1thgtst.en p:o S;nf'lzeiL 

•uNTER GlntRN: Ote BuOOOS!igaldubs bO{tooon umtudonken. S•o YIO~ d • .O Gitter Im Sta· 
d>On. CIO dto FMS vom Platz tl1n!'le0. WWKSer öl\ti«nen lls.-son. 4 ,... W«Ck 

01" mu~t~'f"lle e-:sbber...e: Part.•ttr­
s.eh.aft mlt dtm DF'B und d~en f\n.a.nl.l"'" 

~~~rr:~ ~~~nn;':o)t~~~n 
6ber mcht ~ege-n.d getösL Die Kn~ 
von liol.th&ust.r Ubto:r dm s(b}tp}X'I\dt-n 
Aufb.~au von W('lttren Projekten nc.htet 
SJCh tlbtr Bn l.linder und Kommunen. Zu· 
schWt rur f-"~nprojckte gib; der DF'B 
n-.mhch nur d3nn. wenn St3dte und Bun­
d('Sltl.rld~r lhrerseit~ zwc1 Dnn~l der f'l­
MnzJctung zuge&agt ht'ben Das bedeuH:l 
:lUCh, daß cht Hbochstförderung des DFB 

'tll~:l~·~n:~:ha::~~~?~issicn~n dt>: 
%Ut Ztlt 13 f':mprojekte t..""'U de-r Unter­
nuttufiG durch drn orn 'ol"tedtt tuu:na.l 
thtT' dutt'hv.·~r~dncn dar. :tt"\lt nu.:') $teh be• 
thrm AktlVL'ften Uber de-n Urnptoub 
bnm f'ullbali·Bund .. Jkun Ofß smd CJ< 
Hardlmn &.n d.Jr Dtf~1\'t ge:;nt-r. .. , 
mant 'nlomas Sc:h~dr. ""'n rltr Koord!· 
ruenmpstt-Ut- fw- f".lnpro;ekte. • .lnzv.'l­
sthm m kb.r. d~ man kor:~pltxt""rt Lt.­
aungt:n ~tgw Gewalt br4.:ch:." D'le ~ I 
pmte- Stchtrht•UphiloSQphie 1st s.est dem 
AmtUr.tntt VO!l Dfß-Pr.asuient E,u:!lut 

:cl,W:n'dr~~~b~J~kd~m~;~~.:;assi~:: 
plat..z.stadltn durch d1e L1g.tvereme- ge­
U I){t. rht der DFB auch für m ternahonalt> • 
Sp1dt durch.tw.ctzcn \'ersuchtt. AUtr­
dmgs ht er <l3nlll 1n UEFA und FIFA zm 
Zcu tJOliert Außrrdem deutet slch n.x-h 
ttm wnttrt-r Sch.ritt m Rkt\tung Ahru~ 
lhlll.(t bc-tm 1bema .,St.adi.:msiche-:-he-~1" 
lU\, Mit dfm Vor$'oß des: 1 f'C !UtstNbU· 
1em, in d•r \tommer.den Spiclzeit vnr C!to:n 
Fanbioeil 1m tflu_.\','alttt·Sud;on den 
Uun :\1 c-nt!tmen. ~tl3.n.& f'S det:'l K.!ub 
Cl)d1us ßnun • .zu b«-:rid.-uc'•~"'. .,.,.u 
~da""' Auch der t'C Sl ?auh h.s~ .1n 
c!Jet.tm Pro)tk: ll1\trt'$$e ange-odäe-:., uno 
bet.m VfL Bo<hurn fOrdt"m d~ !-"a..'lS- ~t.:s.­
drue:kltch lUch dtr ObeTburgt-:rmt'tSt~r d.tr 
Stadt - bf'rt"lts h~ut~ .Jre~e S'c.-ht m d1l" 
tmtl..t,::<~.". 

Vo.n Ö('J' r~oprO)t'ku:n W'\L-dcn diese' ln­
lti:UIY(n ln der Je-tztf!n Wcxht- ber ihtt"r 
ßundnkunf..-r-etu tn BOt'hum ausdrucklieh 
begtU.Ct Sollte: man be1m DFB in rllt"St.'l 
J."'ragt' %U d..cu DII!'S<:h\uß kommen. Oie lU· 

~~~~~~t~~llv::ct!'d?:i!~1t:• ~~e~f:{'~~~: 
J;t'toiurnt, daß d ie alten Ztiten vorbet smd 



Weserkurier, Bremen 27.11.93 






